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reinsten unter den Unreine», und erfreut sich am meisten

über jene Gefallnen, die er von der tiefsten Schuld
erlößen kann. — O, welch ein Abgrund unausdenkbarer

Liebe! Eine Vergebung mit Blut erkauft, mit
dem göttlichem Blute desjenigen den wir uns zum
Feinde gemacht. Getilgt ist nun die Sünde, und
zerbrochen der Stachel des Todes. — Menschen, erhebet

poll dankbaren Zutrauens eure Seelen zu Gott, ringet
nach Tugend, bekämpfet die Sinnlichkeit, und vergrabet

dann an der Wurzel des Kreuzes die Furcht vor
dem Tode. — Menschen, laßt uns einmal weise werden

Haben wir auch als Thoren gelebt, so laßt uns

nicht als Thoren sterben. Laßt uns vielmehr als wahre

Christen voll Reue und Zuversicht göttlicher Erbar-
mnng unsere Seele in die Hände desjenigen übergeben

der hienieden sprach : Ich will nicht den Tod des

Süunders, sondern, daß er sich bekehre und lebe.

Nachrichten.

I" Bern ist jüngsthin ein Dicbstahl geschehen, worunter sich

nachstehende Stükc befinden. Wer etwas davon sehen oder
entdecken sollte, habe die Gefälligkeit, es allhicsigem Be-
richtshauS zu melden wo er nähere Auskunft erhalten wird.

Ein dunkles grünes Kleid mit gelben französischen Knöpfen.
Ein dunkelblaue sammetne mit Golddupfcn garnierte AZeßre.
Ein Dito hellblaue mit Silber durchwirkt.
Ein Paar gelbe Hosen mit silbernen Knöpfen mit blauer Seiden

durchaus gefiept.
Ein Paar neue fiüchsige Unterhosen.
Ein Paar silberne Hosen Ringlein init Steine» besetzt.
Ein Paar Dito durchbrochne Schuhschnallcn.

'

Ein Paar gelbe simelorne Schuhschnallcn.
Ein silberne Sackuhr mit einem schwarzen Band und einem

daran Hangenden von manheimischem Gold befindlichen Ring
und einem meßingenen Schlüssel.



Jemand verlangt für einige Monat ein Forte Piano um
billigen Zins zu finden und anständigen Falls zu kau»
sen. Im Berichtshausc zu erfragen.

Man hat schon oft bey uns nach einem guten, kcrnhafteu
und kurzen Gebethbuche Nachfrage gethan; nun sind
wtr wirklich mit einem versehen, womit jedem Freund
reiner Chnstcnandacht gedient seyn wird. Die Gebethe
sind reindentfch, verständlich und herzerhebend. Sein
Titel ist; Der nach dem Geiste Jesus bethende
Christ. Von Pr. Pius Kopp Kapitularen in St. Ur»
van. !?88. das Stück kostet zo Kr.

5ey Herrn Caplan Nägelin sind folgende musikalische
Stücke zu haben.

ktÄZNikLSt.
î 8olemn. in D. clel IsiâZelin.
' ex â. von Dito.
> ex von Dirc».
sklm. ìsuclsre vnero : a rl lnkrum.
»-Vtsnie a i; lnkrum. clel >l.

^ g »7 ciel XáZelin.
s^e Deum. a 20 Instrum. clel (?raun.

s 14 lnkrum. ciel ^ck^iacll»
deutsch und lateinisch.
2 14 lnkrum. clel Karelin.

»tzhzt lVlater. von Dito.
^»uclg 8ion von Dito,
bt/mni breviarü l^omsa. per totuM nn-
^num. von Dito,
ii/mnuz: Verbum lupremum,
lclern a >2 Instrum. von Dito.
^ H/rnn. des neuen Breviers.
* pan^s lingua, s 8 lnkrum- von Dito»

psnZe lingua, s Duetto, von Dico.
nebst andern.

^
Gant.

urs Keller Kaspar seel. Sohn aus der Wöschnau»

r.. Rechnungstag.
ckakob Cartier Metzger j» Sensingen ist auch verrussen.

Gl. Bz.
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